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Herzlich Willkommen zur Veranstaltung:
Fördermittel für Gründer 

und 
bestehende Unternehmen

–
Eine Veranstaltung der Wirtschaftsförderung 
Wetterau GmbH in Zusammenarbeit mit der 

Sparkasse Oberhessen
Referenten: Christian Agne + Klaus-Peter Herburg
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wfg kurz vorgestellt

• 1999 gegründet

• 4 Gesellschafter: 

IHK Gießen-Friedberg, Sparkasse Oberhessen, Volks-

banken des Wetteraukreises, Wetteraukreis

• Ziele:

- Ansiedlung von neuen Unternehmen

- Schaffung von Arbeitsplätzen

- Vermarktung von Gewerbeflächen

- Verbesserung der regionalen Infrastruktur

- Beratung: Gründer und Bestandsunternehmen

- Projektmanagement

- „Kümmerer“

• 2 Mitarbeiter + ehernamtlicher Geschäftsführer

• BSC (Balanced ScoreCard) geführt

Infos
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Wetterauer 
Branchenbuch

www.branchenbuch-wetterau.de



Christian Agne
31.03.2009

Seite 4

w
w

w
.w

fg
-w

et
te

ra
u.

de

• Kostenfreie Firmen-online-Datenbank für alle Firmen aus 

dem Wetteraukreis

• Sortierung nach Branche und Ort möglich

• Volltextsuche

• Bereits über 2.100 Einträge

• Die eingetragenen Firmen werden auch über google.de in 

der wfg-Datenbank gefunden – besonders interessant für 

Firmen ohne eigene Homepage

• Kostenpflichtiger Premiumeintrag zur besonderen 

Hervorhebung möglich

Wetterauer 
Branchenbuch II

zurück
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Immobilienservice

www.standorte-in-hessen.de
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Immobilienservice II

• Kostenfreie Immobilienvermarktung für die Kommune und 

die regionalen Unternehmen

• Zusammenarbeit mit Gemeindeverwaltung, Unternehmern, 

Privateigentümern, Maklern und Projektentwicklern

• Vermarktung der Gewerbeflächen - online

• Vermarktung von gebrauchten Immobilien - online

• Kontaktpflege zu: Hessen-Agentur, Frankfurt United, 

Wirtschaftsförderung Frankfurt RheinMain und Maklern der 

Region

• Betreuung von ansiedlungswilligen Firmen

• Vermarktung der kommunalen Grundstücke auf der 

ExpoReal Messe München
zurück
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Existenzgründerberatung

• Kostenfreie Einzel-Beratung

• Unterstützung bei der Businessplanerstellung

• Beratung mit Hilfe der Startothek

(rechtliche Fragestellungen)

• Auftritt bei Messen (z.B. kompetent2006)

• Unterstützung bei der Suche nach 

Geldgebern / Fördermitteln / und bei der Finanzierung

zurück
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Bestandspflege

• Kostenfreie Einzel-Beratung

• Unterstützung bei Expansionsbestrebungen

• Messenbesuche (z.B. Cebit)

• Organisation von Gemeinschaftsständen 

(z.B. Hannover Messe)

• Unterstützung bei der Suche nach 

Geldgebern / Fördermitteln / 

bei der Finanzierung

• Unterstützung bei Problemen mit der Kommune /

dem Kreis

• Unterstützung bei der Immobilienverwertung

• Herstellung von benötigten Kontakten

• Gemeinsame Veranstaltungen
zurück
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Dienstleistungen 
und Projekte

• www.breitband-wetterau.de

• timm (Medizintechnikcluster) – Technologie & Innovation    

Medizinwirtschaft Mittelhessen

• „Visionen für Oberhessen“ - IREK

• Veranstaltungen (z.B. zum Thema Breitband)

• „Unternehmer informieren Unternehmer“

• Bürgermeisterworkshops

• Entwicklung von Bahnimmobilien/Gewerbeflächen

• Wetterauer Energiepass 

• (kommunale) Immobilienprojektentwicklung

• Messeorganisation/Messeteilnahmen

• Existenzgründerberatung/Unternehmensberatung

• Partnervermittlung/Netzwerkpartner/Netzwerkkoordinator

• Immobilienservice

• Erstellung von Statistiken ...

zurück
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Infoportal

Die Seite www.wfg-wetterau.de wird als zentrales Infoportal 

der Region ausgebaut. 

Es sind Informationen zu folgenden Punkten zu finden:

- Gewerbevereine

- Hebesätze

- Existenzgründung

- Infrastruktur

- Tourismus

- Kommunen / Unternehmen

- Branchenbuch

- Beraterdatenbank

- zentrale Veranstaltungsdatenbank der Gewerbevereine

- Zahlen / Daten / Fakten

- …

zurück
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Kontakt

Ihr Ansprechpartner: 

Christian Agne
Prokurist und Projektmanager

Hanauer Straße 5
61169 Friedberg

Tel.:    +49 6031-6921-44 
Fax:   +49 6031-6921-59
Mobil: +49 151-12154515

E-mail: info@wfg-wetterau.de

Internet: 
www.wfg-wetterau.de
www.branchenbuch-wetterau.de
www.existenzgruendung-wetterau.de

Anfang
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Fördermittel für Beratung
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Fördermittel für Beratung

Vorgestellte Programme  Überblick

• Unterstützung für Existenzgründer

• Gründercoaching Deutschland

• KMU-Umsetzungsberatung

• Geförderte Technologie- und Innovationsberatung

zurück
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Fördermittel für Beratung

Unterstützung für Existenzgründer
• Das Existenzgründungsprogramm kommt im Vorfeld der 

Unternehmensgründung zum Einsatz und unterstützt Sie 

vor Beginn Ihrer Selbstständigkeit (Businessplanung). 

• Es umfasst derzeit 5 Beratungstage, die jeweils mit bis zu 

450 EUR gefördert werden. 

• Gefördert werden nur natürliche Personen (keine 

Unternehmen). Das Gründungsprogramm kann auch für 

Firmenübernahmen durch Privatpersonen herangezogen 

werden.

zurück
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Fördermittel für Beratung

Berechnungsbeispiel
• Das Beraterhonorar ist im Existenzgründungsprogramm 

vorgegeben und mit 570 € (zzgl. MwSt. = 678,30 €) je 
Beratungstag bewusst unterhalb der marktüblichen 
Honorarsätze festgesetzt.

• Von diesem Betrag erstattet Ihnen das Land Hessen bis zu 
450 EUR. 

• Konkret bedeutet das: 
5 Tage Beratung kosten statt 3.391,5 € nur noch 1.141,5 €.

• Darüber hinaus fallen keine sonst üblichen zusätzlichen 
Kosten für Reisespesen des Beraters an.

zurück
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Fördermittel für Beratung

Gründercoaching Deutschland*
• Das Gründercoaching Deutschland kann bis zu fünf Jahre 

nach Gründung oder Übernahme (Nachweis z.B. durch 
Gewerbeanmeldung, Handelsregistereintrag) in Anspruch 
genommen werden. 

• Es ist eine unternehmensbezogene Förderung und hat eine 
max. Laufzeit von einem Jahr pro Projekt. 

• Das zu beratende Unternehmen muss seinen Sitz und 
Geschäftsbetrieb in der Bundesrepublik Deutschland haben 
und auf eine Vollexistenz ausgerichtet sein.

Gründercoachings aus der Arbeitslosigkeit
• Der Zuschuss beträgt höchstens 3.600 Euro. 
• 90 % des Beratungshonorars werden als Zuschuss gezahlt, 

wenn es nicht mehr als 4.000 Euro beträgt. 

* Die Wirtschaftsförderung Wetterau GmbH, vertreten durch 
Christian Agne ist ein registrierter Gründercaoch

zurück
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Fördermittel für Beratung

Wie hoch ist die Förderung? 
• Junge Unternehmerinnen und Unternehmer erhalten einen 

Zuschuss von 50% zum Honorar des Beraters. 

• Das max. förderfähige Tageshonorar liegt bei 800,-- €. 
• Das gesamt Netto-Beraterhonorar darf die 

Bemessungsgrenze von max. 6.000,-- € nicht überschreiten 
(min. 7,5 Tage möglich bei 800 € Tagessatz). 

• Ein Tagwerk umfasst 8 Stunden. 

• Der verbleibende Eigenanteil, die Mehrwertsteuer des 
Rechnungsbetrages sowie die Fahrtkosten sind durch die 
Unternehmen selbst zu finanzieren.

*   Die Wirtschaftsförderung Wetterau GmbH, vertreten durch 
Christian Agne, ist ein registrierter Gründercaoch
(Tagespreise: zwischen 250 € und 450 € netto)

zurück
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Fördermittel für Beratung

Welche Coachinginhalte werden gefördert?
• Zu den geförderten Aufgaben gehören die Optimierung des 

Unternehmenskonzeptes bzw. des Businessplans.

• Vorbereitung bzw. Begleitung bei Finanzierungs- und 
Genehmigungsgesprächen.

• Erarbeitung von Markt- und Vertriebsstrategien.

• Unterstützung bei der Umsetzung des Vorhabens.

• Dokumentation der durch geführten Coachingleistungen.

zurück
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Fördermittel für Beratung

Welche Coachinginhalte sind 
ausgeschlossen?

• Vorgründungsbereich.

• Themen mit überwiegenden Rechts-, Versicherungs- und 
Steuerfragen.

• Ausarbeitung von Verträgen, Aufstellung von 
Jahresabschlüssen, Buchführungsarbeiten sowie die 
Erarbeitung von EDV-Software.

• Überwiegend gutachterliche Stellungnahmen.

• Maßnahmen, die mit anderen öffentlichen Zuschüssen 
finanziert werden.

zurück
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Fördermittel für Beratung

Berechnungsbeispiel
• Das Beraterhonorar beträgt max. 800 € (zzgl. MwSt. = 952 

€) je Beratungstag..

• Vom Nettobetrag erstattet Ihnen die KfW 50% also max. 
400 €. 

• Konkret bedeutet das: 
5 Tage Beratung kosten statt 4.760 € nur noch 2.760 €.

• Darüber hinaus fallen die üblichen zusätzlichen Kosten für 
die Reisespesen des Beraters an.

zurück
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Fördermittel für Beratung

KMU-Umsetzungsberatung
• Mit dem Umsetzungsprogramm unterstützen das Land 

Hessen und die EU kleinere und mittlere Unternehmen bei 
der Realisierung unternehmerischer Konzepte. 

Antragsberechtigt sind Unternehmen mit Sitz in Hess en
• mit bis zu 250 Mitarbeitern

• mit einem Jahresumsatz (Mio. EUR) je nach Branche von 
maximal: (12)  Produzierendes Gewerbe / (12)  Groß-/ 
Außenhandel / (5)   Einzelhandel / (3)   Wirtschaftsnaher 
Dienstleister / (2)   Gastgewerbe / (2)   Sonstiger 
Dienstleister / (2)   Freie Berufe / (1)   Handelsvertreter-
gewerbe

• oder alternativ zum Jahresumsatz einer Bilanzsumme von 
max. 43 Mio. EUR.

• max. 25% Beteiligung von oder an anderen Unternehmen

zurück
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Fördermittel für Beratung

Beispiele
• Optimierung Aufbau-/Ablauforganisation 
• Controlling / Kostenrechnung

• Unternehmenssicherung / Finanzierung

• Qualitätsmanagement

Förderung
• Fünf Beratungstage können mit bis zu 300 EUR pro Tag 

gefördert werden.
• für derzeit max. 5 Beratungstage 

• somit max. 1.500 EUR insgesamt

• kostenwirksamer Eigenanteil:
• mindestens 40% des Beratungshonorars

zurück
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Fördermittel für Beratung

Geförderte Technologie- und Innovations-
beratung

Themenauswahl
• Fertigungsorganisation; 
• Logistik; 

• Kommunikationstechnik, 

• IT-Lösungen;  
• Supply-Chain-Management; 

• F+E-Management; 

• Anpassung der Produktion an Veränderungen durch
Gesetze, technische Normen und Richtlinien; 

• Marktfähigkeit innovativer technischer Produkte u.a. zurück
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Fördermittel für Beratung

Antragsberechtigt :

• Unternehmen mit Sitz in Hessen 
• max. 250 Mitarbeiter

• Jahresumsatz von max. 50 Mio. € oder Bilanzsumme max. 
43 Mio. €

• max. 25% Beteiligung von oder an anderen Unternehmen 

Förderung :

• bis zu 400 € je Beratungstag 
• max. 5 Beratungstage je Projekt 

• max. 2.000 € je Projekt 

• kostenwirksamer Eigenanteil: mindestens 40% des 
Beratungshonorars zurück
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Andere 
Förderprogramme
Gewerbliche Umweltschutzfinanzierung

Umweltschutz ist ein Gebot unserer Zeit. Deshalb fördert die 
KfW Investitionen der gewerblichen Wirtschaft zum Schutz von 
Wasser, Luft und Boden sowie zum sparsamen Umgang mit 
Energie.

Folgende Programme stehen zur Verfügung:

• ERP-Umwelt- und Energieeffizienzprogramm
• KfW-Programm Erneuerbare Energien

• Fündigkeitsrisiko Tiefengeothermie 

• BMU-Umweltinnovationsprogramm
• Förderung der "Anschaffung emissionsarmer schwerer

Nutzfahrzeuge"
zurück
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Andere 
Förderprogramme
Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM)

Ziel und Gegenstand
Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) bildet 
das Basisprogramm des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) für die marktorientierte 
Technologieförderung der innovativen mittelständischen 
Wirtschaft in Deutschland. 

Unterstützt werden kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
sowie – in den Jahren 2009 und 2010 – auch größere 
Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten. 
Die Förderung erfolgt ohne thematische Einschränkung auf 
bestimmte Technologiefelder oder Branchen. zurück



Christian Agne
31.03.2009

Seite 27

w
w

w
.w

fg
-w

et
te

ra
u.

de
Andere 
Förderprogramme
Gefördert werden
• Kooperationsprojekte: FuE-Kooperationsprojekte zwischen 

mindestens zwei Unternehmen (KU), 
zwischen mindestens einem Unternehmen und mindestens 
einer Forschungseinrichtung (KF), einschließlich FuE-
Verbundprojekte (VP), 
sowie FuE-Projekte von Unternehmen, die mit der Vergabe 
eines FuE-Auftrags an einen Forschungspartner 
verbunden sind (KA),

• Einzelprojekte (EP) als einzelbetriebliche FuE-Projekte 
befristet bis 31. Dezember 2010 – auch in Westdeutsch-
land,

• innovationsunterstützende Dienst- und Beratungs-
leistungen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) für 
Kooperations- und Einzelprojekte, die im engen sachlichen 
und terminlichen Zusammenhang mit dem FuE-Projekt 
stehen und nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten an 
qualifizierte externe Anbieter vergeben werden.

zurück
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Andere 
Förderprogramme
Der Qualifizierungsscheck
Mit dem Qualifizierungsscheck fördert das Land Hessen 
finanziell die Weiterbildung von zwei bislang relativ 
weiterbildungsferne Zielgruppen, nämlich an- bzw. ungelernte 
Beschäftigte oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ab 45 
Jahre. Machen auch Sie mit und sparen Sie bis zu 50% der 
Weiterbildungskosten!

Die wesentlichen Förderbedingungen des 
Qualifizierungsscheck im Überblick:
• Beschäftigte kleiner und mittlerer Unternehmen 

• die für ihre derzeitige Tätigkeit keinen anerkannten
Abschluss haben 

• oder älter als 45 Jahre sind
zurück
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Andere 
Förderprogramme
Der Qualifizierungsscheck finanziert:
• 50% der Weiterbildungskosten (Kurs- und 

Prüfungsgebühren) 

• bis maximal 500,– Euro 
• für jährlich höchstens eine Weiterbildungsmaßnahme, die 

beruflich sinnvoll sein muss 

• bei einem zertifizierten Bildungsanbieter

zurück
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Andere 
Förderprogramme
Sonderprogramm WeGebAU

Förderung von gering qualifizierten Beschäftigten:
• Unterstützt werden soll die berufliche Qualifizierung von 

Arbeitnehmern, die keinen Berufsabschluss erworben oder 
länger als 4 Jahre nicht mehr im erlernten Beruf gearbeitet 
haben. 

• Der Arbeitnehmer soll im Rahmen eines bestehenden 
Arbeitsverhältnisses und unter Fortzahlung des 
Arbeitsentgelts mit der Weiterbildung einen anerkannten 
Berufsabschluss oder eine Teilqualifikation erwerben. 

• Wird wegen der Teilnahme an der Weiterbildung die 
Arbeitsleistung ganz oder teilweise nicht erbracht, so kann 
dem Arbeitgeber ein Arbeitsentgeltzuschuss, je nach 
Arbeitsausfall, bis zu 100% erstattet werden. 

zurück
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Andere 
Förderprogramme
Sonderprogramm WeGebAU

Förderung von älteren Beschäftigten:
• Betrieben mit weniger als 250 Beschäftigten soll die 

berufliche Weiterbildung ihrer älteren Arbeitnehmer ab dem 
45. Lebensjahr erleichtert werden. 

• Hierfür kann die Agentur für Arbeit die Weiterbildungskosten 
an den Arbeitnehmer erstatten, wenn Kenntnisse vermittelt 
werden, die über arbeitsplatzbezogene Anpassungs-
qualifizierungen hinausgehen, die Maßnahme durch eine 
fachkundige Stelle nach AZWV zertifiziert wurde und die 
Weiterbildung außerhalb des Betriebes durchgeführt wird. 

• Der Arbeitnehmer ist für die Teilnahme an der Weiterbildung 
unter Fortzahlung des Arbeitsentgelts vom Arbeitgeber 
freizustellen

zurück
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Andere 
Förderprogramme
WeGebAU - Programmerweiterung im 

Rahmen des Konjunkturpakets II
• Im Rahmen des Konjunkturpakets II hat der Gesetzgeber die 

Möglichkeit geschaffen, auch qualifizierte Mitarbeiter in die 
Weiterbildungsförderung mit einzubeziehen.

Hierfür müssen folgende Kriterien erfüllt sein:
• Der Erwerb Ihres (letzten) Berufsabschlusses und. die letzte 

öffentlich geförderte Weiterbildung liegen mindestens 4 
Jahre zurück.

• Sie werden für die Teilnahme an der Weiterbildung von der 
Arbeit freigestellt und haben weiterhin Anspruch auf 
Arbeitsentgelt.

• Ihre Weiterbildung findet während betriebsüblicher 
Arbeitszeiten statt.

• Sowohl der Bildungsträger als auch die Maßnahme sind 
durch eine fachkundige Stelle für die 
Weiterbildungsförderung zugelassen.

zurück
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Andere 
Förderprogramme
Finden Sie das für Sie richtige Förder-

programm

Erste Orientierung erhalten Sie unter
• www.foerderdatenbank.de oder unter
• www.wfg-wetterau.de – vereinbaren Sie einen 

Beratungstermin!

• www.qualioff-wetterau.de

• www.arbeitsagentur.de/nn_25282/Navigation/zentral/Buerg
er/Arbeit/Weiterbildung/Weiterbildung-Nav.html

zurück
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Andere 
Förderprogramme

Kurze Pause!

zurück
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Kontakt

Ihr Ansprechpartner: 

Christian Agne
Prokurist und Projektmanager

Hanauer Straße 5
61169 Friedberg

Tel.:    +49 6031-6921-44 
Fax:   +49 6031-6921-59
Mobil: +49 151-12154515

E-mail: info@wfg-wetterau.de

Internet: 
www.wfg-wetterau.de
www.branchenbuch-wetterau.de
www.existenzgruendung-wetterau.de

Anfang


